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Tagesneuigkeiten.
Z Calw , 6. Juni. ES wird darauf auf¬

merksam gemacht, daß am nächsten Sonntag, den
10. Juni, nachmittags3'/- Uhr, im Saale der Bier¬
brauerei Dreiß  in Calw der dritte Vortrag  von
Rechtsanwalt vr . Gutbrod  aus Stuttgart über das
bürgerliche Gesetzbuch  stattfinden wird, wobei
die Bestimmungen über Bürgschaft. Gesinderecht und
Grundbuchwesen zur Besprechung kommen werden.

* Calw,  6 . Juni. Ein die Gemüter der
Stadt schon lange bewegende Frage, die Korrek¬
tion der Altburger Steige,  ist gestern von
den bürgerlichen Kollegien  unter dem Vor¬
fitz von Hrn. Oberamtmannn Voelter  und in An¬
wesenheit von Hrn. Straßenbauinspektor Schab zur
Erledigung gebracht worden. Zur Beratung standen
4 Projekte:

1) das Schloßbergprojekt mit 7 "/» Steigung,
2) das längere Eichhaldenprojekt(Straße vom Teuchel¬

weg beginnend mit Wendeplstte oberhalb der
Baumann'schen Fabrik mit 4'/, °/° Steigung und
einer Brücke über die Nagold sowie einem Ver¬
bindungsweg von der neuen Straße mit der
oberen Stadt, einmündend am Löwen),

3) das kürzere Eichhaldenprojekt mit7°/<>Steigung und
4) das Schwanenprojekt(Korrektur nur des Stiches

unterhalb der Schwane bis zum Löwen mit
ca. 50000 ^ Kosten.

DaL 3. Projekt wurde sofort ausgeschieden
und das 4. Projekt fast einstimmig abgelehnt. Nach
längerer Debatte wurde auch das 2. Projekt mit
großer Mehrheit verworfen und sodann das 1. Pro¬
jekt gegen eine kleine Minorität angenommen. Die
Kosten für das Schloßbergprojekt, das nun zur Aus¬
führung kommen wird, find auf 108 000^ berechnet,
wenn nicht unvorhergesehene Fälle eintreten. In
dieser Summe sind die Grunderwerbungskosten zum
größten Teil inbegriffen. An den Kosten wird der
Staat die Amtskorporation und das weitere

Mittel di« Stadt leisten. Angeregt wurde noch die
Verbesserung der Straße Altburg-Oberreichenbach.
Es würde dadurch ein Teil des Verkehrs von Wild¬
bad her statt über Hirsau direkt in die Oberamtsstadt
geleitet werden. Diese Anregung soll im Auge be¬
halten und bei gegebener Zeit näher besprochen werden.
Die Bauausführung der Altburger Steige soll sofort
in Angriff genommen werden. Die Korrektur beginnt
unterhalb dem Hause von Hrn. Gemeindrrat Rühle.
Eine Korrektion der Steigung bei dem Hause von
Hrn. Kaufmann Schall soll für später Vorbehalten
bleiben.

--- Calw.  Im Laufe des Winters und Früh¬
jahrs wurde daSHötel Waldhorn  hier auf seinem
nördlichen Flügel renoviert und die Räumlichkeiten
bedeutend erweitert, so daß sich die Gäste in ver¬
schiedentlich ausgestatteten Zimmern ganz nach Wunsch
bewegen können. Der Haupteingang befindet sich auf
der Ostseite; betritt man das Hotel von der Brücke
aus, so kommt man jetzt nach einem kleinen Vorraum in
das bisherige Buffetzimmer, das etwa« vergrößert ist.
Rechts anschließend befinden sich zwei neu entstandene
Lokale. DaS eine ist zu einem Billardzimmer einge¬
richtet, das andere dient als Bierrestaurant. Das
letztere ist durch eine angebaute Veranda über der
Nagold zu einem luftigen, prächtigen Zimmer gemacht
und wohl das freundlichste Lokal im Hause geworden.
Die Ausstattung und Einrichtung der neuen Restau¬
rationslokale ist den Anforderungen der Neuzeit ent¬
sprechend, elegant und gediegen. Der ganze Umbau
macht einen vorzüglichen Eindruck und erhöht den
guten Ruf des altrenommierten Hauses Kuom.

Stuttgart,  3 . Juni. Deutschlands Buch¬
drucker rüsten sich allerorts, um das 500jährige Ge¬
burtsfest ihres Altmeisters, des Erfinders der Buch¬
druckerkunst, zu feiern. Die Hauptfeier findet in
Mainz,  dem Geburtsort Gutenbergs,  statt. Auch
in Straßburg,  als seinem ehemaligen Wirkungs¬
ort, findet ein großes Fest statt. Württembergs Buch¬
drucker feiern in Stuttgart das Fest durch einen

Schwabentag. Die Veranstaltung verspricht großartig
zu werden, auch die Prinzipale, insbesondere Stutt¬
garter, unterstützen das Arrangement in jeder— auch
finanzieller— Hinsicht. Stuttgart  wird am
17. Juni  in seinen Mauern etwa 2000 Jünger
GutenbergS beherbergen. — DaS Programm bietet
nur Gediegenes. Die Festrede in der König Karls-
Halle des LandeSgewerbemuseumSdie den Mittelpunkt
aller zu veranstaltenden Festlichkeiten bilden wird, hat
der Bibliothekar der Kgl. Handbibliothek, Professor
Schanzrnbach, gütigst übernommen, während der über
100 Mann starke Singchor des GutenbergvereinS
den »Festgesang an die Künstler" (Mendelssohn) und
das neue „Gutenberglied" (komponiert von seinem
al-bewährten Dirigenten, Professor Schwab) zu Gehör
bringt. Eingeleitet und beendet wird dieser Festakt
durch je eine Musikpiece. — Am Vorabend findet das
Gutenbergfest im Festsaal der Liederhalle statt. —
DaS am Abend aufzuführende, vonH. Schöttge
und I . Huober  verfaßte Festspiel„Ein JohanniS-
traum", bei welchem ca. 120 Personen austreten und
welches Gutenberg und seine Kunst verherrlicht, wird
ein seltener Genuß werden, indem mit freundlicher
Unterstützung von Hofschauspieler Schrumpf (Guten-
berg) und unter Mitwirkung tüchtiger Kräfte der
Theaterschule das Theater-Ensemble der Buchdrucker¬
gesellschaft Klopfholz sein ganzes Können einsetzrn
wird. Nach dem Festspiel findet Ball im Festsaal
statt, während sich die minder Tanzlustigen in den
Konzertsaal zum Bankett begeben. Am Sonntag nach¬
mittag wiederholt sich als „Schwabentag", Zusammen¬
kunft aller in Württemberg konditionierenden Buch¬
druckergehilfen zu Ehren ihres Altmeisters Gutenberg,
das Programm im allgemeinen(mit Festspiel) mit
einigen Abänderungen, welche diesem Tage ein beson¬
deres Gepräge geben. Die Militärkapelle des 7.
württembergischen Infanterieregiments wirkt unter
eigener Leitung ihres Kapellmeisters Brem über die
ganz« Dauer der Festlichkeiten bei vollständiger Be¬
setzung mit. (Schw. B)

Nachdruck«erboten.

Die Pivateir.
Sreroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
„Und wenn Sie in diesem unverschämten Benehmen verharren," schrie der

Schiffer an dem langem Manne empor, „dann lasse ich Sie wegen Meuterei in
Eisen legen, „dann sollen Sie die Gewalt fühlen, die ich als Kommandant dieses
Schiffes über Sie habe!"

Jetzt wurde auch der Hauptmann Trollop dunkelrot. Kein Wort der Ent¬
gegnung kam über seine Lippen. Andere von den Zehn bissen sich auf die Lippen
und sahen nach vorn, wo die Matrosen sich bereit machten, auf den ersten Ruf
ihres Schiffers herbeizustürzen. Caldwell näherte sich diesem von hinten, geräusch¬
los und mit einem so tückischen Ausdruck auf seinem wilden, orientalischen Gesicht,
daß dem kleinen Storr ganz bang zu Mute wurde. War es der Anblick der
bereits am Großmast angelangten Matrosen, war eS ein anderer Grund, der
Trollop veranlaßt«, plötzlich nach Lee zu gehen und sich dort an di« Reeling zu
lehnen?

Der alt«Benfon schaute ihm mit zuckenden Lippen»ach. Er sah aus, als
müsse der mühsam verhaltene Grimm ihn ersticken.

„Mr. MatthewS!" rief er dann, „lasten Sie die Wache zur Koje gehe»!
Mr. Pool«, verteile« Sie die Arbeite» und halte» Sie scharfen AuSguck I"

Damit stieg er die Kampanjetreppe hinab und »« schwand.
Am Nachmittag bezog sichd« Himmel; da» Baromet« sank; in d« »er-

dickten Atmosphäre und in dem fauligen, schlammigen Geruch der See zeigten

sich Vorboten eines Sturmes. Die Sonne versank hinter einer rotbraunen Dunst¬
wand, schwarz wie Tinte zog di« Nacht herauf, die See erhob sich hohl, und
aus dem Osten kam der Wind mit klagendem Geheul. Die Segel waren längst
bis auf die nötigst« Leinwand geborgen, dunkel hoben sich Masten, Raaen und
Takelwerk der ,Queen' von dem düsterroten Abendhimmel ab — rin Bild voll
wilder Schönheit.

Der Sturm gewann langsam an Stärke. Er brach aus der Finsternis
hervor und erfüllte das Takelwerk mit hundertfältigem, schrillem Getön. Die
zergeißrlten Wogen trafen dar schw« arbeitende Schiff mit donnerähnlichen Schlägen,
um in brausenden, weißleuchteuden Schaummasten wieder zurückzußürzen. Um
zwei Uhr morgen« wehte ein Orkan. Die Ser rollte in schwarzen Bergen dah«
und war in dem fahlen Schimmer deS Sturmes schreckenvoll anzuschauen. DaS
Deck de» Schiffe» war bei jedem Ueberholen nach Lee so steil wir ein HauSdach;
die Leute am Rud« mußten festgelascht werden. Der Schiffer stand, an die Luv-
reeling gegürtet, im Schutz« eines in den Besanswanten angebrachte« Stückes
Segeltuch. Ihm gegenüber, im Lee, hatte der Steuermann seinen Pletz; bei der
Neigung des Schiffe» fuhr der heulende Orkan zumeist hoch über seinem Kopfe
dahin, ohne ihn zu berühren.

Mit dem Morgengrauen ließ der Orkan ein wenig nach. Der Zustand an
Bord war höchst unbehaglich. Da» Deck war von Flute» überbraust. Der
Salon schwamm. Di« Damen lagen in ihren Kojen, hilflos vor Angst und See¬
krankheit.

Mr. Dent ab« glaubte, daß für all« das letzte Stündlein gekommen sei.
Bleich, mit zusammengebissene» Zähnen, schrieb er eine Schilderung ihr« Lage
nieder, stopft« da» Papi« in eine Flasche, di« « sorgfältig»« korkte, kletterte
dann mit Aufbietung aller Kraft und Geschicklichkeit die Kampanjetreppe so weit
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Reutlingen , 4 . Juni . Die Pfingstfestfahrt
auf die  Nebelhöhle und Lichtenstein fand
heute , vom Wetter besonders begünstigt , unter ganz
außergewöhnlichem Zudrang statt . Viele Tausende
strömten vom frühen Morgen in unabsehbaren Zügen
auf allen Wegen das Echatzthal aufwärts . Der Bahn¬
verkehr am Abend bei der Rückfahrt vollzog sich in
bester Ordnung.

— Ein interessanter Prozeß,  dessen
Parteien ia Göppingen  ihren Wohnsitz haben,
hat vor dem Reichsgericht seine Erledigung gefunden.
Die Gelatinefabrik von Gebr . Köpff stellte , wie das
Göppinger Wochenblatt berichtet , vor längerer Zeit
einen kaufmännischen Angestellten ein, der mit dem
Antritt seiner Stellung di - Verpflichtung einging,
nach Beendigung seiner Thäügkeit im Köpff ' schen
Unternehmen keine Stellung in einer am Platz be¬
findlichen Konkurrenzfabrik zu übernehmen . Für den
Fall der Nichteinhaltung sieser Vereinbarung war
eine hohe Konventionalstrafe festgesetzt. Entgegen
jener Abmachung trat der betreffende Kaufmann eine
Stelle in einer anderen Göppinger Gelatinefabrik an.
ES wurde darauf hin die Schasenersatzklage angestrengt.
DaS Landgericht Ulm verurteilte den beklagten Kauf¬
mann zur Zahlung . Das Oberlandesgericht kam zur
Abweisung der Forderung , indem es di- Konventional¬
strafe als zu hoch bezeichnete. Das Reichsgericht be¬
stätigte das Erkenntnis des Landgerichts Ulm , nach
dem der Beklagte zur Zahlung der Konventionalstrafe
v -rurteilt worden war . Außerdem hat derselbe die
nicht unbeträchtlichen Kosten zu zahlen.

Riedlingen,  2 . Juni . Wegen frechen Bet¬
teln - und SchiwpfenS über Landjäger und Polizei
wurden vorgestern abend hier zwei Landstreicher fest¬
genommen . Bei der Verhaftung schlugen dieselben
wie wütend um sich und suchten zu entfli hen, was
ihnen aber nicht gelang . Beim Anlegen der Fesseln
jedoch verletzte einer der Handwerksburschen den Po-
lizridiener durch einen Biß in den Finger nicht un¬
erheblich. Nur mit größter Mühe und unter Zuhilfe¬
nahme eines Karrens konnten die widerspenstigen Ge¬
sellen ins Gefängnis befördert werden.

Karlsruhe,  2 . Juni . Ein schweres
Unglück  ereignete sich gestern Nachmittag . Ein
heftiges Gewitter mit furchtbarem Sturm und Hagel
ging über die Sta t, wobei der Sturm einen Teil
des Gerüstes am Neubau deS Oberlandesgerichts ein-
riß . Hiebei wurde ein Italiener getötet , 3 Mann
schwer und einige andere Arbeiter leicht verletzt . In¬
folge des Umsturzes des Gerüstes erleidet der Bau¬
unternehmer einen Schaden von etwa 6 —700 Mark.
Ein Verschulden liegt nicht vor.

Stockach , 1. Juni . Am Mittwoch zog
über die Gegend von Heudorf ein furchtbares Un¬
wetter,  das großen Schaden anrichtetr . Bei der
KrettleSmühle fielen die Hagelkörner so dicht, daß die
Gegend einer Winterlandschaft glich. Noch andern
TagS war der Boden mit Schlossen bedeckt, die an
vielen Stellen 20 ew dick lagen . Die reiche Obst¬
ernte , welche die in herrlichem Blütenschmuck prangen¬
den Bäume versprachen , ist vernichtet . Futterkräuter
und Halmfrüchte , sowie die Gartengewächse sind auf
den Boden geschlagen und ebenfalls vernichtet . Die
von dem schweren Schicksalsschlag Betroffenen sind
versichert bis auf einen Landwirt.

Ludwigshafen,  4 . Juni . Ein schreck¬
liches Unglück  ereign te sich gestern f .üh in unserer
Stadt . Der im Hause Ecke Wrede - und Heinestraße
wohnende verheiratet « Privatmann Jean Lerchen¬
müller ging zwischen 6 und 7 Uhr morgens um eine
Flasche Benzin für sein Motordreirad obzuziehen.
DaS iu seiner Begleitung befindliche Dienstmädchen,
das eine brennende Stearinkerze trug , kam mit dieser
dem Benzindehälter zu nahe , so daß dieser Feuer
fing und mit furchtbarem Krach explodierte . Die
Flamme schlug die offrnstehende Kellertreppe hinauf
und ergriff das ganze Stiegenhau » des Hauses , das
in wenige » Augenblicken bis zum 4 . Stock hinauf in
Hellen Flammen stand . Die im 4 . Stockwerk wohn¬
ende Frau deS Postboten Leine » sprang mit ihren
4 Kinder » auf den Korridor hinaus und suchte sich
durch die brennende Treppe hinunter zu retten . Hierbei
erlitten rin Mädchen von 12 Jahren , rin Knabe von
8 Jahre » und «>n Mädchen von 2 Jahren so schwere
Brandwunden , daß sie sofort starben . DaS vierte
Kind , ein Mädchen von 4 Jahren , ist leichter verletzt.
Dis Frau Lein er erhielt schreckliche Brandwunden,
so daß ihr di« Haut in Fetze« vom Leibe hing . Die
Unglückliche lebte noch einig « Stunden , gab aber
dann unter unsäglichen Schmerzen ihren Geist auf.
Postbote Seiner war nicht zu Hause , sondern ging
seinen BerufSpflichtrn nach. Lerchenmüller kam mit
einigen leichten Verletzungen davon , während daS
Mädchen merkwürdigerweise völlig unversehrt blieb.
DaS Feuer selbst richtete in dem Harffe keinen allzu¬
großen Schaden an und wurde verhältnismäßig rasch
gelöscht. Desto schlimmer sind aber die Folgen der
Explosion , durch die sozusagen das ganze Innere des
Hauses demoliert wurde . Das Ganze bildet « ein
wüstes Durcheinander . Di « Fenster find ringeichlagen,
die Thüren zersprungen , dir Wände haben Riffe er¬
halten , die Einrichtungen der Wohnungen find teil¬
weise vernichtet . Die Staatsanwaltschaft von Franken¬
thal war schon vormittags an Ort und Stelle . Lerchen-
müller wurde in Haft genommen.

Kuffstrin,  5 . Juni . Vier Studenten der
Münchener Universität , Mitglieder der akademischen
Sektion deS deutsch-österreichischen Alpen Vereins,
unternahmen während der Feiertage eine Tour in
daS Kaisergebirge . Sie veriirtm sich jedoch und ge¬
rieten gegen 9 Uhr abends in eine Scknee -Rmns,
wodurch eine Lawine verursacht wurde . E n Tourist
namens Meier aus Berlin wurde von derselben in
die Tiefe mitaerissen . Die andern drei erreichten erst
am andern Morgen Hinter -BärSbad.

Paris,  5 . Juni . Di « Zahl der Aus-
stellungSbesuchsr  am Pfingstsonntage betrug
515 700.

Der Krieg in Südafrika.
Berlin,  5 . Juni . Fremde , die in Pretoria

rintreff -n, schildern in den lebhaftesten Farben den
guten Eindruck , den eS gemacht hat , als Präsident
Krüger Pretoria verließ und die leiden Führer Louis
Botha und LukaS May » Reden an die Bevölkerung
hielten worin sie dieselbe aufforderten den Krieg
weiter fortzuführen.

Berlin,  5 . Juni . Nach einem Telegramm
des Berliner Tageblatt aus London melden die Cen¬
tral News aus Kimberley , daß ein großes Buren-

Kommando sich bei Lichtenberg konzentrirt , um sich
dem General Rundle entgegen zu werfen . General
Rundle befindet sich gegenwärtig auf dem Marsche
von Mafeking nach Pretoria.

London,  5 . Juni . Aus Prätoria wird vom
Sonntag über Laurenzo Marquez gemeldet : Prätoria
ist von den englischen Truppe « eingeschloffen , die
Buren haben den Widerstand aufgegeden . Die Stadt
wird vom Bürgermeister übergeben werden , sobald
die Bedingungen festgesetzt sind.

London,  5 . Juni . Die mit größter Span¬
nung erwartete Bestätigung der Meldung über den
Einzug der englischen Truppen in
Prätoria  dürfte noch einige Tage auf sich
warten lassen,  da zahlreiche Buren -CommandoS
da » Vordringen der Avantgarde Roberts verhindern.
Der befruchtete Guerilla -Krieg , w -lcher für dir Eng¬
länder verhängnisvoll werdm dürfte , scheint bereits
zum AuSbeuch gekommen zu sein . In den hiesigen
miliiä ischen Kreisen gewinnt nämlich immer mehr die
Ueberzeugung die Oberhand , daß der Plan der Buren
dahin geht , ihre Leute zu schonen, sich in die Berge
zurückzuziehen und mit ihren 8 —10000 Kriegern eine
stete Gefahr für die Eroberer bleiben werde . Die
Ausführung dies-S Planes würde die Engländer
zwingen , eine ständige Armee von 125000 Mann
in Südafrika zu belassen , welche dann aber stets in
Gefahr schwebten, den gesammten Burenkräften Wider¬
stand leiste» zu müssen.

London,  5 . Juni . Lord Roberts  tele¬
graphierte h -ute Vormittag an das Krieg ?amt , er
werde Nachmittags 2 Uhr offiziell in Pretoria
e i n z i e h e n.

Kan- rvirtschaftl. Kezrrksvrrein
Calw.

Der nächste Vortrag des Herrn Rechtsanwalt
vr . Gutbrod  von Stuttgart über das Bürger¬
liche Gesetzbuch findet am nächsten Sonntag,
der » 10 . Juni , nachmittags 3 '/ - Uhr , im Saale
der Bierbrauerei Dreiß in Calw  statt , wo¬
bei die Bestimmungen über Bürgschaft , Gesiaderecht
und Grundbuchwesen Vorkommen werden.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw,  den 6 . Juni 1900.

" Der Vere 'nsvorstand:
Voelter,

Oberamtmann.

MsLLssrstsir.

Rips Kips ^ " sp<" t jeder , der sich zum täg-
ljch,n Gebrauch beim Waschen

und Baden nur der Pat . Myrrholin -Seife bedient,
da sich dieselbe bei gutem Schäumen nur sehr langsam
verbraucht , im Gegensatz zu vielen anderen Seifen
und in Folge ihrer hygienischen Eigenschaften die Haut
gesund erhält , hierdurch werden die verschiedenartigsten
Hautleid -n vermieden , deren Behandlung oft große
Kosten verursachen würde . Das „Myrrholin " con-
serviert die Haut und erzeugt den von den Damen
so hochgeschätzten schönen Teint . Die Pat . Myrrholin-
Seife ist überall , auch in den Apotheken , erhältlich.

hinauf , daß er den Kopf aus der Luke stecken konnte , wartete den rechten Moment
ab und schleuderte seine Flasche seewärts . Dieselbe fiel jedoch zu kruz und zer¬
schellte an der Reeling in tausend Stücke . Zu gleicher Zeit wurde DentS breit¬
randiger Filz vom Winde gepackt und davongeführt . Der Schiffer schrie dem
kolonialen Kaufmann einige Worte zu, die dieser nicht verstand ; er hielt sich auch
nicht lange mit Fragen auf , sondern rutschte , seinen Beinen nicht trauend , die
Treppe hinab und erreichte glücklich wieder seine Kammer.

Dies ereignete sich kurz vor dem Frühstück . Die bridrn Stewards hatten
unter Lebensgefahr ein Mahl hergerichtet . Als der Kapitän an der Tafel erschien,
saßen die Zehn bereits auf ihren Plätzen.

Er reichte seinen triefenden Südwester einem der Stewards und ließ sich
nieder . Einige der Herren , die seinem schweifenden Blick begegneten , verneigten
sich grüßend . Er dankte mit kurzem Kopfnicken, fragte den Steward nach dm
Damen , nach Mr . Dent und Mr . Storr , und erhielt die Antwort , daß die Herr¬
schaften nicht erscheinen würden . Aus dem Benehmen Mr . Hank -yS und einiger
anderer ging hervor , daß sie de« Kapitän zu versöhnen wünschten . Trollop aber
saß steif und kalt wie ein « Bildsäule.

Viel war diesmal nicht auf der Tafel zu sehen, da eS dem Koch nicht mög¬
lich gewesen war , Feuer anzumachen . Es gab nur kalt « Küche, dazu Bier und Wein.

„Er weht ein tüchtiger Sturm, " b .merkte Mr . Johnson , den Kapitän an-
sehend, höflich.

„Ja , r» weht hart, " versetzte der alte Bmso », dm Steward beobachtend
der auf alle « Vieren einem Stück Salzfleisch nachkroch, das vom Tisch gefallen war.

„Kann der Sturm unserm Schiffe gefährlich werden ?" fragte Mr . Master ».
Der Schiffer heftet « seine klein, » funkelnde » Augen auf dm jungm Mann,

dann entgegnet , er:

leichthin . „Solch einen

„Sind Sie früher nicht Seemann gewesen ?" *
„O , gelegentlich einmal, " antwortete Masters

Sturm ab » habe ich noch nicht durchgemacht ."
„Sie alle , Gentleman, " sagte der Schiff » , „haben das Glück, tüchtige

Serbeine zu besitzen. Es giebt nur wenige Landratten , die eS Ihnen heute an
diesem Frühstückstisch gleichthun könnten ."

Trollop sah den Sprecher starr an , sagte aber nichts.
„Mr . Cavendish, " rief Burn vom untern Ende her , „ Sie sind ja wohl

auch ein ehemalig » Seefahrer ?"
Cavendish nickt« lächelnd üb » seinem Glase.
„Und auch noch andere der Herren, " fuhr Burn fort , „ haben die Gefahren

gekostet, die von Ihrem Lebersberuf , Kapitän Bmson , leider unzertrennlich sind.
Wir leben in ein » Zeit , wo «in Mann nicht nur viel sieht, sondern auch di«
verschiedensten Ding « unternehmen muß , wenn er durch die Welt kommen will ."

„DaS scheint so, " brummte der Schiff » .
Die Unterhaltung steckte. Draußen schlugen die Wogen mit dumpfem An¬

prall gegen di« Schiffswand . Ab und zu hörte man am Achterstrvm das schwere
Ruder heftig an dm knirschenden Ketten reißen und rucken.

Die zehn Herren aßen und tranken schweigend , aber mit Behagen . Sie
bedienten einander mit so höflicher Aufmerksamkeit , als habe ihre gegenseitig « Be¬
kanntschaft den Reiz der Neuheit noch nicht ganz verloren . Dem Kapitän entging
die» nicht . D « ehrliche Seemann war innerlich « staunt und ratlos . War eS
möglich, daß dies« zehn — ja , was denn ? Da lag der Knotm.

Er kaut « mechanisch und zerbrach sich den Kopf.
(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Kekanutmschuugeu.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Adolf

Lutz, Kunstmüllers in Calw , wurde
heute am 6. Juni 1900, vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Hilfsarbeiter beimK. Bezirks¬
notariat Calw, Amtsgerichtsschreiber
Bauer  in Calw, wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konkurse derungen sind bis zum
15. Juli 1900 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

ES wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder dis
Wahl eines anderen Verwalters, sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffeS und «intretenden Falls über die
in Z 132 der KonkurSordnung bezeich-
neten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag,  den 24. Juli 1900,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche ein«zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Brfnedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Juli 1900 Anzeige zu
machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Amtsrichter:
(gez.) Jahn.

Revier Liebenz-ll.

Jagdverpachtung.
Am Dienstag,

den IS Juni,
nachm. 2 Uhr,
wird auf der Re-
vieramtSkanzlei

die Jagd in den
Staatswaldungen Hrugstetterhang und
Hummelberg von 87 da wiederholt
verpachtet.

^2^

Revier Hofstett.

Stammholz-, Stangen-
u. Aeugholz-Werkauf

am Freitag , IS . Juni , vorm. 10 Uhr,
im Lamm  in Agenbach,

aus I. Frohn-
swald, 33 Teu¬

felsberg, 37
Hirschbrunnen,

(48 Hardt, 49
Baurenriß, 55
LudwigStann,

59 Fuchsweg, 62 Eichwald, 63 Schulzen«
teich:

Rm.: eichen1 Prügel und Klotzholz;
buchen1 Prügel und Klotzholz, 1
Anbruch; Erlen1 Prügel und Klctz-
holz; Nadelholz 89 Scheiter, 94
Prügel, 306 Anbruch und 368
tann. Prügel Roller (Papierhol-);

ferner aus I. 55:
Fm.: 6 Langholz tann. III .—V. Kl.

Am SamStag ,1« . Jnni , vorm. 10 Uhr,
in der Sonne  in Aichelberg

aus II . Bergwald, » bt. 26 Christophs-
riß, 35 Echimpfengrund, 44 Vord. Som-
merberg, 50 WolfSäckerle, 59 FuchShalde,
60 Badwald, 67 JSgrrwegle, 68 Hasen-
thörle, 71 Probsthalde; III . Schindel¬
hardt, 5 Lachter, 7 Rehplatte, 8 Schindel,
köpf, 9 Mühüoch, 10 Steigacker, 11
Kohlacker:

Rm. : buchen 21 Ausschuß; Nadelholz
21 Scheiter, 70 Prgl. ; 222 Anbruch
und 164 tann. (mit Fich.) Prügel-
Roller;

ferner Stangen(meist Fi.) aus II 26
und 35:

Baust : 665 I , 1S5 II ., Hagst: 125
I., 155 II., 60 III . Kl.

Auszüge sind vom Kameralamt Alten¬
steig erhältlich.

Vrivat-Auzeigerr.
Nächste Woche backt

Aaugenöretzeln
Bäcker Gakeuheimer.

Soeben wieder eingetroffen:

ULKKI
Produkte: Maggi zum Würze«,
Gemüse« und Kraftsuppe«,
Bouillon -Kapsel«,
Gluteu -Kakao, bei

4> urr lirrrelr Wvr «.,
vorm. O. Zimmermann, Bahnhosstr.

karben,
i« Oel mrd trocken,

feinsten Copai- und Asphaltlack,
Terpentinöl, altes Leinöl,
Leinölfirnis, Anftreichpinsel

u. s. w.
empfiehlt billig

C. Gauzrnüller,
Marktplatz.

l8vl >-
sslbst ^ biiur«, Liters u. Mn ^ ers I

>^LdrALUßse, weise u. rotd , L luiter !
I 36-75 ^t V6r80H(1tzi von 20 luit .LVÜLSl

t V̂ürttd§. '
^VomLnsnpLoiitsr llsgs. '

Kein Viehbefiher
sollte versäumen, die

vpilio-kiitterMM
für Pferde . Kälber, Schweine und
Mastvieh, sowie das Neoksuokts-
pulver einer eingehenden Prüfung zu
unterziehi» Di«geringin Kosten machen
sich reichlich bezahlt. Preis ^ 1. 25.
Verkaussst-lle in Calw bei

0vskvnl « n,

T ei n a ch.
Urima

Medrichrthaler Sensen
sowie

Skerrseuseu und
AaleuLsenseunnge

wie auch ächte
Mailänder Wetzsteine

hat billig zu verkaufen
kivong KoII « I»,

Schmied.
Suche per sofort oder 1. Juli ein

zweites Mädchen
zu einem kleinen Kind«. Näheres Pforz¬
heim, Zerrennerstr. 7 II, rechts.

Zu mieten gesucht.
Eine Wohnung von 2 bis 3 Zim¬

mern samt allem Zubehör auf 1. Oktober
gesucht.

Offerten unter 2 2 an die Exped.d. Bl. erbeten.

Einladung.
Da am 18. Juni die Wahl der Haudelskammermitglieder statt¬

findet, werden die Wahlberechtigten(Geschäftstreibende, welche im Handelsregister
eingetragen sind) ersucht, sich zu Bisprechung eines Wahlvorschlags am Donners¬
tag , de« 7. Juni LSVV, abeuds 7 Uhr, im Gasthof z. Waldhorn einzufinden.

Calw.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag , de« 9 . Juni , statifindenden

in das Gasthaus zum „Löwen*  hier freundlichst einzuladen.
Rudolf Haller,

Sohn des G. Haller,  Zimmermanns.
GmMr Dürr,

Tochter des ch Friedrich Dürr,  Gipsermeisters.

Calw.
Ich beabsichtige, infolge anderweitigen Unternehmens mein in schönster

Lage hiesiger Stadt gelegenes

M Mohn- und Mikgkbllndk
mit 12—ISpferdiger Wasser- und Dampfkraft,

nebst4 Morgen Feld , Baumgut , Hofraum ««d wertvollem Bauplatz
zu verkanfen evrntl. auch zu vermieten.

Vorzüglich geeignet sowohl für industriellen Betrieb , als auch z«
einem Privatsitz , Luftkurhaus u. s. w.

O . « . Müller.

Kivsau.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem tit. Publikum von Hirsau und Umgebung die erg Mitteilung, daß

ich an hiesigem Platze im frühere« Hause vo« Hr«. Schneidermeister
Kilgus  eine

HuchHandkung
mit feiner Kerreubekkitnmg nach Maß

eröffnet habe. Nachdem ich schon Jahre lang in dieser Branche arbeite und mich
durch einen Kursus im Zusjneiven wiederholt nach den neuesten Systemen auS-
gebildet habe, hoffe ich auf Zuwendung znhlreicher Aufträge und zeichne

bochachtendW>le<lrlel»

Krone VLnke
ist

ein Vergnügen
wenn man

Ikarnmer's Ideak-Seife
benutzt.

Wenig Arbeit. — Wenig Kosten.
Blendend weihe Wäsche

bei größter Schonung derselben.
Fabrikanten:

llnasmenL flammen
klsilkrorrrr s.

l-anolm
seife mit üem?feiln«s.

Lein, milä, neutral,kreis 25 kk.
dsi liLLoliil-Ioilstts-LrsLw-I-Lnoliil

Lvdts MLH Ltlk äis Llarsrs Vkgilrülz.
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«

I ŝu srölknst)
kühner>H«!rk«ü!t»nu>l mit killLrt»»!.

8pvLittI»U»88vI»»i»k voit ^ Usvirer Ikler
aus äsr I. pilssnsi ' ^ tlsn -Li'ÄUSi'öi sslnrissö rein äeutsoke Lrausrsi kilssns ).

k. Luom.

Î Lek Isi >gZ» I»niß>« >» Itiäligksit als Z1» sis1 » NZesi»Ll an
äer Univsi ' silsls -Vki ' snlrlinilr 211knvibung i /8 sovis am
Klsissi « ssnil Ikaisvnin Ti»iveti»ivli - llli »ilvn - lti »anlr « i>-
I,« u » 2Ü üvnlin kads ick mied ill

I ^ tarLlrelm , I ŝOxolästrasss 26
Eingang ^orronnorstrssr « (iw Hauss äss 8rn . I,ouls ttslilonsi') als

Linäsr -̂ r r̂
nieä6rF6lg .886ll.

LxrseliLtuiiäöii tL§1iek von 3—Iv unä
vr. llvrwsuu Heiter.

Habe mied liier als

Sperisl-Lrrl
kür Oürsv .-, Rasen - unä HalsLranLüsitsn

nivilvi 'gslssssn.
Vr. mtztt. Looblook,

seither an äen Onivsrsiiäts - Kliniken in Vreslsll,
Würrburg , lieiclelirerg uuä Strsssburg ikätix.

^Voknunx: NsopoIUstrasse 16.
8preekstlln <lsn i 10—1 Hör vormittLAS Nllä

3—5 IIkr navkwittaxs.

1> opon stack 6en  ckUnckckscsten NSstptvei'ckst von fleisost.

jM ^ önM
seks ^ k

1 'ropomvst ' ke ^ lülkeim - ktivin.

Gesucht
wird ein brave», solide», fleißige» Mäd¬
chen, da» bürgerlich kochen kann und sich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, für
«inen kleinen Haushalt nach Lauda«
(Pfalz). Gute Bezahlung zugesichert.

Offerten an di«Exped. d». Bl. unter
S . Eintritt 15. Juni oder1. Juli.

Hirsau.
Unterzeichnet« verkauft den

Grasertrag
von 3 Morgen

Friede . Bauer '» Wwe.

Hunde werden stets
geschoren

von
I . G . Diugler,

wohnh. b. d. Schwane.

Althengstett.
Ein 13 Wochen trächtige»Mntter-

schwein,
(Blauschrck) hat zu ver¬

kaufen
Hermann Kömpf.

Calw.
Ein tüchtiger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Fr. Reichert,
Schuhmacher.

Taglohnlisten
für Steinhauer, Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckerei
d. Bl.

Den Filttemtrilg
von meinen beiden Kleeäckern, ca. 1'/»
Morgen, verkaufe Samstag , den V.
d. M » mittags 1 Uhr. Zusammen¬
kunft beim hohen Felsen.

Bemerke, daß auch dis Grundstücke
mitgekauft werde» können.

lk'r . » SKI«.

Zeitungsdruck
wird billig abgegeben in der Druckerei
d». Blattes.

3—H tüchtige Dimmeekeute
finden sofort dauernd « Beschäftigung bei

6u8tsv AmmermeiZter,
Durlach , Baden.

Ueberraschenden Erfolg
erzielt man bei Aufzucht von

ILüIIreri » uirit 8vlr ^v « ti »vi»
mit

Neöerkinger Käköermekk.
Kei« Durchfall!

Große Ireßlust! dL ! » M - Stele Munterkeit!
Man überzeuge sich durch einen Versuch. Zeugnisse und Ge¬

brauchsanweisungen stehen zu Diensten.
0eig68 L Letraak , AA -dEe in Ueberlingen a. S.

Niederlage  bei:
Kvai »s ^ung , Landesprodukteuhandlung in Vslun.

glakw. Ilvuchtpvais« am 2. Juni 1900

Getreide-
Gattungen

Kernen,
neu

Gerste, alte!
neue!

Dinkel, alt,
neu,

Haber, alt,
neuerj

Bohnen
Wicken
Summe

Vor¬
iger
Rest
Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge-
samt-
Setrag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.
Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis
^4 H

Nieder,
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe
X.

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr
^4 H

704!05f54! 59! 113 109 4
SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Calw.
Aotize« über Hfreis ««d Hewicht der verschiedene» Hetreidegatt««ge»

nach dem Schrannenergebnis vom2. Juni 1900.
Quantum Gattung Gewicht pr. E

höchstes Mittleres
>imri
niederst.

Preis pr. Simri
höchster! mittlerer>niederster

Simri Kernen Pfd. Pfd. Pfd. ^4 ^4 ^4

Dinkel 21 21 30 1 29 1 27 1 20
M Haber 22 21 20 1 65 1

— ^ .
54 1 40

SchrannenmeisterW . Tchwämmle.
Leleptzou Nr. S. Druck mü Verlag derL. OelfchlägerIch«  vnchdruckeret. Brrautt»«rÜichi Paul Adolfs  tu Cal».
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